
S I T Z U N G 
Kreisausschuss 

Sitzungstag: 
 

06.12.2024 
 

Sitzungsort: 
 

Kusel 
 

Namen der Mitglieder des Kreisausschusses 

Vorsitzender 
Otto Rubly  

Niederschriftführer 
Christian Flohr  

SPD 
Pia Bockhorn-Tüzün  
Marco Schneider  

CDU 
Sven Eckert  
Christoph Lothschütz  

FWG 
Margot Schillo  

Bündnis 90/ Die Grünen 
Christine Fauß  

VOTUM 
Harald Leixner ab 11:40 Uhr 

FDP 
Peter Jakob  

AfD 
Jürgen Neu  
Alwin Zimmer  

Kreisbeigeordnete 
Kreisbeigeordneter Jürgen Conrad  
Erster Kreisbeigeordneter Johannes Huber  

Verwaltung 
Katja Altmeyer  
Philipp Gruber  
Karla Hagner  
Susanne Lenhard  
Miriam Schultheiß  
Peter Simon  
 

Abwesend: 

Kreisbeigeordnete 
Kreisbeigeordneter Thomas Danneck  
 
 



Tagesordnung 
 
der Sitzung des Kreisausschusses am Freitag, dem 06.12.2024, um 11:30 Uhr, 

im Sitzungsraum 2 der Kreisverwaltung Kusel, Trierer Straße 49, in 66869 Kusel 
 

Nicht öffentlicher Teil 

1.   Schulangelegenheiten 
  
2.   Personalangelegenheiten 
  
3.   Vertragsangelegenheiten und Verpach 
  
4.   Informationen 
  

Öffentlicher Teil 

5.    „Medi-KUS – DigiFit-Parcours im Modellprojekt Smart City im Landkreis Kusel“;  
hier: Beschaffung und Lieferung von Outdoor-Fitnessgeräte inklusive Zubehöres für 
vier „DigiFit-Parcours“ Standorte im Kreisgebiet“ 

  
6.   Vorbereitung von Beschlüssen des Kreistages 
  
6.1.   Fachkraftstelle der Beratung und Koordination des Pflegestützpunktes Wolfstein-Lau-

terecken und des Pflegestützpunktes Kusel-Altenglan 
hier: Bezuschussung des Anstellungsträgers Ökumenische Sozialstation Lauter-
ecken-Wolfstein e.V., Lauterecken und des Anstellungsträgers Ökumenische Sozial-
station Kusel-Altenglan e.V., Kusel 

  
6.2.   Schlussbesprechung über das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses der Ein-

richtung „Abfallentsorgung“ und Feststellung des Jahresabschlusses 2023 
  
7.   Informationen 
  

 
 

********************* 
 
Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsge-
mäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Da keine Anträge zur Ergänzung bzw. Erweiterung der Tagesordnung eingebracht wurden, 
konnte unmittelbar im Anschluss mit der Abhandlung der einzelnen Tagesordnungspunkte 
begonnen werden.  
 

********************* 
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 „Medi-KUS – DigiFit-Parcours im Modellprojekt Smart City im Landkreis Ku-
sel“; hier: Beschaffung und Lieferung von Outdoor-Fitnessgeräte inklusive Zu-
behöres für vier „DigiFit-Parcours“ Standorte im Kreisgebiet“ 
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Fachkraftstelle der Beratung und Koordination des Pflegestützpunktes Wolf-
stein-Lauterecken und des Pflegestützpunktes Kusel-Altenglan 
 
hier: Bezuschussung des Anstellungsträgers Ökumenische Sozialstation Lau-
terecken-Wolfstein e.V., Lauterecken und des Anstellungsträgers Ökumenische 
Sozialstation Kusel-Altenglan e.V., Kusel 
 
vertagt 
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Schlussbesprechung über das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses 
der Einrichtung „Abfallentsorgung“ und Feststellung des Jahresabschlusses 
2023 
 

a) Schlussbesprechung über das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses 2023 

Gem. § 57 LKO i. V. m. § 86 Abs. 2 GemO ist die Abfallentsorgungseinrichtung des Landkrei-

ses Kusel nach den Vorschriften der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung (EigAnVO) zu 

verwalten. 

Dies bedeutet, dass die Bestimmungen des zweiten Abschnittes der EigAnVO über die Wirt-

schaftsführung und das Rechnungswesen anzuwenden sind. Hiernach hat die Rechnungs-

legung der Abfallentsorgung nach den Grundsätzen der doppelten kaufmännischen Buch-füh-

rung zu erfolgen. 

Der Abschluss für das Wirtschaftsjahr 2023 wurde von der Verwaltung entsprechend der  

§§ 22 bis 27 EigAnVO erstellt und gemäß § 89 Abs. 1 GemO von der Mittelrheinischen Treu-

hand GmbH geprüft. Der nach kommunalrechtlichen Vorschriften vorgesehene Bestätigungs-

vermerk wurde uneingeschränkt erteilt. 

Der Jahresabschluss sowie der Prüfungsbericht liegen der Beschlussvorlage bei. Darüber hin-

aus steht in der Sitzung ein Vertreter der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für Fragen und Er-

läuterungen zur Verfügung. 

Das Wirtschaftsjahr wurde mit folgender Bilanzsumme abgeschlossen: 

    Aktiva: 17.463.198,65 € 

    Passiva: 17.463.198,65 € 

Das Jahresergebnis war gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen durch folgende Sachver-

halte beeinflusst: 

• Das Berichtsjahr schließt mit einem Jahresgewinn von 654 T€, was im Vergleich zum Vorjahr 
eine Verbesserung um 281 T€ bedeutet. Die Umsatzerlöse sind im Vergleich mit dem Vorjahr 
per Saldo quasi gleichgeblieben. Geringere Erlöse aus der Verwer-tung von Papier, Pappe und 
Kartonagen (-299 T€) wurden im Wesentlichen durch höhere Umsatzerlöse aus dem Betrieb 
gewerblicher Art (+238 T€) sowie einem höheren Abfallgebührenaufkommen (+59 T€) kom-
pensiert. 

• Die Zunahme der sonstigen betrieblichen Erträge um TEUR 1.430 resultiert haupt-sächlich aus 
höheren Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen (+1.430 T€) auf Grund der im Berichts-
jahr vorgenommenen Überarbeitung des Deponiekonzepts sowie der darin enthaltenen Kos-
tenansätze der Deponie Schneeweiderhof. 

• Der Materialaufwand stieg gegenüber dem Vorjahr um 235 T€ (rd. 3,8 %). Ursächlich hierfür 
waren überwiegend höhere Aufwendungen für die Sammlung von Papier, Pappe und Kartona-
gen (+80 T€), beim Grünschnitt (+50 T€) und bei der Sicker-wasserentsorgung auf der Deponie 
Schneeweiderhof (+79 T€). 



• Der Personalaufwand erhöhte sich im Vergleich mit dem Vorjahr um 78 T€. Diese Verschlech-
terung resultierte im Wesentlichen aus einem leicht höheren durchschnitt-lichen Beschäftig-
tenstand, aus Tariferhöhungen sowie gestiegenen Personalrück-stellungen. 

• Die Abschreibungen nahmen gegenüber dem Vorjahr um 33 T€ auf 780 T€ zu. Der Anstieg 
basiert im Wesentlichen auf der Zunahme der verfüllmengenabhängigen Abschreibungen der 
Deponie Schneeweiderhof 

• Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich erheblich (-2.036 T€). Diese Ver-
ringerung ergibt sich maßgeblich aus den geringeren Zuführungen zu den Deponierückstellun-
gen (-2.071 T€). Im Jahr 2022 erfolgte eine Anpassung der im Rahmen der Rückstellungsbe-
rechnung berücksichtigten Preissteigerungsrate von 1,5 % auf 2,0 %. Dieser einmalige Effekt 
ist im Berichtsjahr nicht mehr angefallen. 

• Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um 756 
T€. Diese Veränderung hängt im Wesentlichen mit der Anpassung der Preis-steigerungsrate 
von 1,5 % auf 2,0 % der Deponierückstellungen im Vorjahr zu-sammen. Hieraus ergab sich ein 
einmaliger Zinsertrag von 871 T€, dem im Berichts-jahr kein entsprechender Ertrag gegenüber-
steht. 

• Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen erhöhten sich um 2.154 T€. Diese zusätz-lichen Auf-
wendungen ergeben sich fast ausschließlich aus der Neuberechnung der Rückstellung für die 
Deponie Schneeweiderhof im Zuge der Überarbeitung des Deponiekonzeptes und der Über-
prüfung der Kostenansätze durch ein beauftragtes Nachsorgegutachten im Berichtsjahr. 

• Der Posten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthält mit 69 T€ die Auflösung nicht 
benötigter Steuerrückstellungen aus Vorjahren. 

 

Danach ergibt sich ein Jahresgewinn in der Gewinn- und Verlustrechnung in Höhe von 

653.825,20 €.  

Der Jahresgewinn 2023 lag somit rd.489 T€ über dem geplanten Gewinn in Höhe von  
165 T€.  
 
Die Abweichung gegenüber dem Plan stellt sich im Wesentlichen wie folgt dar: 
 

 
 
Nach § 3 Abs. 3 der LVO über die Prüfung kommunaler Einrichtungen vom 22.07.1991 hat vor 

Feststellung des Jahresabschlusses eine Schlussbesprechung stattzufinden.  

 



b) Feststellung des Jahresabschlusses 2023 

Der Jahresabschluss, die Erfolgsübersicht und der Lagebericht sind entsprechend § 27 Abs. 

2 EigAnVO dem Kreistag nach Prüfung durch einen sachverständigen Abschlussprüfer zur 

Feststellung vorzulegen. Der Jahresabschluss soll innerhalb eines Jahres nach Ablauf des 

Wirtschaftsjahres festgestellt werden. Gleichzeitig ist über die Verwendung des Jahresge-

winns zu beschließen. 

 
Im Anschluss an die Vorstellung beantwortete der Leiter der Abteilung 5, Herr Zimmer, Fragen 
der Ausschussmitglieder.  
 
 
Beschluss: 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag: 

a) den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2023 der Einrichtung „Abfallentsorgung“ wie  

    vorgelegt mit der Bilanzsumme 

 Aktiva: 17.463.198,65 € 

    Passiva: 17.463.198,65 € 

    und den Jahresgewinn in Höhe von 653.825,20 € gem. § 27 Abs. 2 EigAnVO festzustellen.    

    Die Feststellung des Jahresabschlusses beinhaltet zugleich eine Entlastung bezüglich der  

    Jahresrechnung; 

b) den Jahresgewinn in Höhe von 653.825,20 € in die allgemeine Rücklage einzustellen. 
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Informationen 
 
vertagt 
 
 
 

********************* 
 

 
Die Sitzung begann um 11:30 Uhr und endete gegen 13:40 Uhr. 
 



 
********************* 

 
 

 
Geschlossen: 

 
 
 
 

Der Vorsitzende: 
gez. 
(Otto Rubly) 

   Der Schriftführer: 
gez. 
(Christian Flohr) 

Landrat    Kreisverwaltungsrat 
 


